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Die AKE Knebel GmbH & Co. KG bündelt auf der SAP BusinessObjects Intelligence-Plattform
Informationen aus allen wichtigen Geschäftsbereichen. Damit kann das Management nun
Businessdaten und Kennzahlen nun im Handumdrehen analysieren und das Unternehmen
effizienter führen und steuern.

AKE Knebel IT-Leiter Uwe Wittman und sein internes IT-Team haben eine SAP-BusinessObjects-
Reporting-Lösung in Eigenregie eingeführt. Das Management kann damit jetzt unter anderem Ad-hoc-
Analysen durchführen.

AKE Knebel: Scharfe Sägen



AKE Knebel beschäftigt weltweit rund 550 Mitarbeiter, allein in Deutschland sind es 315.

Als Albert Knebel 1960 sein Unternehmen gründete, hatte er ein klares Ziel: die besten
Kreissägeblätter zu 'bauen'. Heute ist AKE Knebel nach eigener Darstellung einer der weltweit
führenden Hersteller von Kreissägeblättern und Fräswerkzeugen. Weltweit beschäftigt das
Unternehmen über 500 Mitarbeiter. Die Spezialität liegt in der Beratung und Konstruktion von
Sonderwerkzeugen, sowie in der Produktion qualitativ anspruchsvoller Standardwerkzeuge.

 

Welche Umsätze haben wir im letzten Monat bzw. Quartal mit unseren Top-Ten-Kunden gemacht, und
welche Produktgruppen waren hier wie prozentual vertreten? Bei welchen Kunden haben wir im
gleichen Zeitraum am meisten Umsatz verloren und in welchen Produktgruppen? Wo liegt derzeit unser
Cash-Forecast ? Wie können wir die Termintreue verbessern und Bestandsreichweiten  im Lager
verringern?

Daten mühelos auswerten

1 2



Die AKE Knebel GmbH & Co. KG aus Balingen ist Hersteller von Kreissägeblättern und Fräswerkzeugen.

Diese und noch viel mehr Fragen kann die AKE Knebel GmbH & Co. KG aus Balingen, ein weltweit
tätiger Hersteller von Kreissägeblättern und Fräswerkzeugen heute zeitnah beantworten. Das
Unternehmen setzt dazu mit SAP BusinessObjects XI  eine BI -Lösung aus dem SAP-
BusinessObjects-Portfolio ein.

Innerhalb kurzer Zeit hat sich die von der internen IT-Abteilung in Eigenregie eingeführte Anwendung
als wichtige Plattform für die Unternehmenssteuerung etabliert. Das Management kann
Datenauswertungen aus verschiedenen IT-Systemen Ad hoc nach unterschiedlichsten Kriterien
durchführen. Dadurch kann die Firma schneller auf neue Markt- und Kundenanforderungen reagieren
und Absatz-, Produktions- und Finanzplanungen effizienter gestalten. Zugleich geben die Analysen
Aufschluss darüber, wie sich interne Prozesse, etwa in Einkauf, Produktion und Materialwirtschaft,
weiter optimieren lassen.

Exakte Kennzahlen im Vertrieb

SAP-Technologieinfotag am 28. September 2010 in Walldorf

Das Thema: Der SAP Business Objects Explorer.

Hier finden Sie Hintergrundinformationen und Agenda .
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Die für Abfragen sowie Analysen erforderlichen Geschäftsdaten extrahiert das BI-System aus der bei
AKE Knebel eingesetzten SAP-ERP -Lösung sowie aus einem BDE -System von Interflex. Auf diese
Weise ist es zum Beispiel möglich, Kundenaufträge in hoher Detailtiefe darzustellen und eingehend zu
analysieren.

Geschäftsführung und Vertriebsleitung erhalten dadurch Informationen über die Entwicklung der
Produktnachfrage in einzelnen Vertriebsregionen in Relation zu den Vorjahreszeiträumen
beziehungsweise zur aktuellen Absatzplanung. Mit Blick auf diese Kennzahlen  lassen sich auch
prozentuale Angaben zu Produktumsätzen mit einzelnen Kunden und der jeweils zuständigen
Vertriebsmitarbeiter machen. Ebenso lässt sich darstellen, wie viel Prozent des Umsatzes auf
Neukunden entfiel und welche Produkte diese gekauft haben.

Management erkennt Absatzchancen schneller
Auf Grundlage der Analysen erhält das Management wichtige Hinweise, welche Märkte neue
Absatzchancen bieten oder warum Absatzzahlen in bestimmten Regionen rückläufig sind. "So können
wir schnell und gezielt auf Marktentwicklungen reagieren, etwa durch Marketingkampagnen, mehr
Vertriebsaktivitäten  oder eine verbesserte Schulung der Fachhändler vor Ort", verdeutlicht Uwe
Widmann, IT-Leiter bei der AKE Knebel GmbH & Co. KG.

Seitdem AKE Knebel die neue BI-Software einsetzt, hat sich auch die Auskunftsfähigkeit gegenüber
Kunden verbessert. Vertriebsmitarbeiter können heute jederzeit den aktuellen Bearbeitungsstatus von
Kundenaufträgen einsehen und diesen lückenlos nachverfolgen - von der Konstruktion bis zum
Versand.

Produktion optimieren, Einkaufskosten senken
Die BI-Anwendung  ist ebenfalls in die Produktion eingebunden und liefert wichtige Informationen zu
inkorrekten Rückmeldungen von Arbeitsschritten oder über prozentuale Abweichungen zwischen Plan-
und Ist-Zeiten. So werden die Ursachen für mögliche Störungen und Verzögerungen im
Produktionsablauf rasch ausfindig gemacht und Fehler können umgehend behoben werden. Die
Auswertung von Produktionskennzahlen liefert wertvolle Hinweise, wie sich die Prozesse in der
Fertigung kontinuierlich verbessern und die Liefertreue weiter erhöhen lässt.

Auch die Kosten für Einkauf und Lagerhaltung konnte man senken. Da der Mittelständler seine
Werkzeuglösungen vorwiegend nach kundenindividuellen Anforderungen fertigt, sind häufig zahlreiche
Produktvarianten  auf Lager, die einander ähnlich sind. Die Disposition erkennt jetzt anhand von
Kennzahlen sofort, ob zu viele gleichartige Waren am Lager sind. Die überzähligen Produkte können
dann zu Rohteilen umgeformt und bei Bedarf für die Herstellung neuer Werkzeuge verwendet werden.

Mehr Liquidität, mehr Investitionssicherheit
Nicht zuletzt sind mit der BI-Lösung von SAP ausführliche Auswertungen zu Kosten und Erlösen sowie
zu voraussichtlichen Zahlungseingängen möglich. "So erhalten wir einen genauen Cash-Forecast,
vermeiden Liquiditätsengpässe und können Investitionsvorhaben sicher planen. Dies ist gerade in
einem regressiven Marktumfeld ein wichtiger Punkt hinsichtlich der Finanzplanung", erläutert Jürgen
Daiber, CFO bei AKE Knebel.

Auch potenzielle finanzielle Risiken im Exportgeschäft lassen sich schnell identifizieren und rechtzeitig,
beispielsweise durch Hermes-Bürgschaften , absichern. Das ist für ein international agierendes
Unternehmen wie die AKE Knebel, insbesondere in wirtschaftlich schwierigeren Zeiten, ein wichtiger
Faktor.
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Neue BI-Prozesse einfach modellieren
Sämtliche Kennzahlen, Abfrageergebnisse und Analysen lassen sich interaktiv aufbereiten und grafisch
übersichtlich darstellen. Technisch gesehen erfolgt die Datenvisualisierung mit SAP BusinessObjects
Xcelsius , und interaktive Berichte werden mit SAP Crystal Reports  erstellt. Diese Aufgabe
erledigen Mitarbeiter aus der internen IT-Abteilung von AKE Knebel.

Auch stellt die IT der Geschäftsführung und berechtigten Mitarbeitern Auswertungen und Berichte nach
Bedarf täglich, wöchentlich oder einmal im Monat über das firmeneigene Intranet oder per E-Mail
bereit. Das entlastet Geschäftsanwender, denn diese müssen komplexe Abfragen nicht selbst
durchführen. Neue Anforderungen für die Auswertung von Kennzahlen aus dem Business lassen sich in
der Reporting -Anwendung zudem schnell und flexibel modellieren.

Ein Dashboard für alle Kennzahlen
Damit sich die Geschäftsführung künftig stets einen aktuellen Überblick zur wirtschaftlichen
Gesamtsituation des Unternehmens verschaffen kann, modellieren IT-Leiter Widmann und sein IT-Team
zurzeit eine zentrale Dashboard -Lösung. Diese soll Kennzahlen, KPIs und Auswertungen aus allen
Geschäftsbereichen auf einer einzigen Benutzeroberfläche zusammenführen.

Links im Artikel:
 https://www.computerwoche.de/management/it-strategie/1929701/
 https://www.computerwoche.de/software/bi-ecm/1902530/
 https://www.computerwoche.de/software/bi-ecm/1934051/
 https://www.computerwoche.de/software/bi-ecm
 https://www.computerwoche.de/software/erp/
 https://www.computerwoche.de/index.cfm?pid=432&pk=1199884
 https://www.computerwoche.de/software/bi-ecm/1938682/
 https://www.computerwoche.de/software/bi-ecm/1894773/
 https://www.computerwoche.de/software/bi-ecm/1904681/index2.html
 https://www.computerwoche.de/software/erp/1908438/index2.html
 http://de.wikipedia.org/wiki/Hermes-B%C3%BCrgschaft
 https://www.computerwoche.de/software/bi-ecm/1878394/index5.html
 https://www.computerwoche.de/software/bi-ecm/1898215/
 https://www.computerwoche.de/software/bi-ecm/1936604/
 https://www.computerwoche.de/software/bi-ecm/1908857/
 https://www.sapcampaigns.com/sap_technologietage/?page=contact&event=bobj

IDG Tech Media GmbH
Alle Rechte vorbehalten. Jegliche Vervielfältigung oder Weiterverbreitung in jedem Medium in Teilen oder als Ganzes bedarf der schriftlichen Zustimmung der IDG
Tech Media GmbH. dpa-Texte und Bilder sind urheberrechtlich geschützt und dürfen weder reproduziert noch wiederverwendet oder für gewerbliche Zwecke
verwendet werden. Für den Fall, dass auf dieser Webseite unzutreffende Informationen veröffentlicht oder in Programmen oder Datenbanken Fehler enthalten sein
sollten, kommt eine Haftung nur bei grober Fahrlässigkeit des Verlages oder seiner Mitarbeiter in Betracht. Die Redaktion übernimmt keine Haftung für unverlangt
eingesandte Manuskripte, Fotos und Illustrationen. Für Inhalte externer Seiten, auf die von dieser Webseite aus gelinkt wird, übernimmt die IDG Tech Media GmbH
keine Verantwortung.

12 13

14

15

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16


	Mit Reporting-Lösung von SAP
	AKE Knebel schärft die Geschäftsintelligenz
	Datum:23.08.2010 Autor(en):Andreas Schaffry

	AKE Knebel: Scharfe Sägen
	Daten mühelos auswerten
	Exakte Kennzahlen im Vertrieb

	SAP-Technologieinfotag am 28. September 2010 in Walldorf
	Management erkennt Absatzchancen schneller
	Produktion optimieren, Einkaufskosten senken
	Mehr Liquidität, mehr Investitionssicherheit
	Neue BI-Prozesse einfach modellieren
	Ein Dashboard für alle Kennzahlen
	Links im Artikel:



